
Buchvorstellung und Lesung mit Prof. Dr. Heiner Boehncke  
Mittwoch, den 20. 11. 2013 um 20 Uhr, Humboldt-Buchhandlung in Bremen 
 
Heiner Boehncke und Hans Sarkowicz haben in einem Sonderband der von Hans 
Magnus Enzensberger begründeten Anderen Bibliothek die „Briefe eines reisenden 

Franzosen“ herausgebracht. Daraus ist ein prächtig gestalteter Band mit vielen Städte- und 

Landschaftsansichten, einem ausführlichen Kommentar und einer Biographie von Johann 

Kaspar Riesbeck geworden.* 

 

In diesem Buch gibt es auch einen interessanten Abschnitt über Bremen und umzu; Heiner 

Boehncke wird daraus sicher vorlesen. 

 

An der Universität Bremen bestand ein seinerzeit sehr produktiver und viel beachteter 

Forschungsschwerpunkt zur Reiseliteratur der Spätaufklärung. Zu den Protagonisten gehörten 

Wolfgang Griep, Hans Wolf Jäger, Gert Sautermeister und Harro Zimmermann. 

Dort lernte Heiner Boehncke die Schriften des einst äußerst populären, spitzfedrigen 

Aufklärers Johann Kaspar Riesbeck kennen. Der Frankfurter Journalist Hans Sarkowicz hatte 

da den aus Hoechst bei Mainz stammenden Autor für sich längst entdeckt und schätzen 

gelernt. Dieser leidenschaftliche Erstausgaben–Sammler besitzt seit langem fast alle Schriften 

von Riesbeck. Aus dieser doppelten großen Sympathie für den Autor, der übrigens der erste 

Redakteur der Zürcher, später Neuen Zürcher Zeitung war, ist das dicke, wunderschöne Buch 

entstanden.  

 

Wer aber ist dieser Johann Kaspar Riesbeck? 

Ein weithin Vergessener. Aber er zählt zu den Großen einer klassischen aufklärerischen 

Reiseliteratur vor der Französischen Revolution. Er inspizierte das Deutschland seiner Zeit. Er 

ist ein Ahn des Reisejournalismus, in Briefform und auf höchstem literarischen Niveau. Sein 

Hauptwerk in zwei Bänden, in Zürich 1783 verlegt, erschien anonym, erreichte aber rasch 

mehrere Auflagen und fand, übersetzt in England oder Frankreich, in Holland oder Schweden, 

weite Verbreitung. 

Johann Kaspar Riesbeck wurde zum vielzitierten reisenden Franzosen. Nie wieder erschien 

seitdem dieses große Zeitgemälde in einer vollständigen Ausgabe: angereichert mit vielen 

zeitgenössische Stichen, Karten und Städteabbildungen entfaltet sich ein breites buntes 

Sittenpanorama. 

 

* Johann Kaspar Riesbeck: Briefe eines reisenden Franzosen. 
Herausgegeben von Heiner Boehncke und Hans Sarkowicz. 
Folio-Sonderband der Anderen Bibliothek, Berlin, 2013, 684 Seiten, 
(Preis bis 31.12.2013: 79 €, dann 99 €).  
 
Am Mittwoch, den 20. November um 20 Uhr in der Humboldt-Buchhandlung 
(Bremen, Ostertorsteinweg 76) stellt der Herausgeber Prof. Heiner Boehncke 
dieses Buch in seiner Lesung vor.  
Prof. Gert Sautermeister wird den Abend einleiten. 
 
Im Weser-Kurier am Sonntag vom 10.11.2013 ist eine Besprechung des Buches 
durch Hendrik Werner erschienen: 
http://www.weser-kurier.de/startseite_artikel,-Reisejournalist-schmaehte-Bremer-im-
18-Jahrhundert-als-steif-_arid,704652.html 
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